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§ 1 Geltungsbereich 

1. Die VSE NET GmbH (im Folgenden „VSE NET“ ge-
nannt) erbringt ihre Leistungen (im Folgenden auch Dienste 
genannt) ausschließlich auf der Grundlage der zwischen den 
Parteien getroffenen Vereinbarungen, der Produktbeschrei-
bung, der aktuellen Preisliste, den SLAs, sowie den nachfol-
genden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden 
„AGB“ genannt) und den für einzelne Dienste anzuwenden-
den Besonderen Geschäftsbedingungen. Soweit Gegenstand 
des Vertrages die Erbringung von Telekommunikationsdienst-
leistungen für die Öffentlichkeit ist, gilt das Telekommunikati-
onsgesetzes (TKG), auch wenn nachstehend nicht immer 
hierauf Bezug genommen wird. Durch Erteilen des Auftrages 
(Bestellung) oder Inanspruchnahme des Dienstes erkennt der 
Vertragspartner (im Folgenden „Kunde“ genannt) die AGB 
sowie die Besonderen Geschäftsbedingungen der VSE NET an. 
Die Geschäftsbedingungen werden in den Geschäftsräumen 
der VSE NET in Saarbrücken ausgelegt. Ferner können diese 
im PDF-Format auf der Internetseite www.primerocom.de 
zum Download abgerufen werden. Für Verbraucher im Sinne 
von § 13 des Bürgerlichen Gesetzbuches gelten diese Ge-
schäftsbedingungen nicht. 
 

2. Die vorstehend genannten Geschäftsbedingungen 
sind für den Inhalt der Vertragsbeziehungen maßgeblich, 
soweit nicht einzelvertraglich etwas anderes vereinbart ist. Sie 
finden auch auf die damit in Zusammenhang stehenden 
Dienstleistungen, wie Auskünfte, Beratungen und Beseitigung 
von Störungen Anwendung und gelten bis zur vollständigen 
Beendigung des Vertragsverhältnisses. Sie gelten aber auch 
für alle künftigen Geschäftsbeziehungen in diesem Bereich, 
auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart wer-
den.  
 

3. Soweit die jeweils Besonderen Geschäftsbedingun-
gen abweichende Regelungen gegenüber den AGB enthalten, 
gehen diese letzteren vor. 
 

4. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 
Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbe-
standteil, es sei denn, VSE NET hat ihrer Geltung ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt. Dies gilt auch, wenn VSE NET in Kennt-
nis entgegenstehender oder von diesen AGB abweichenden 
Geschäftsbedingungen des Kunden ihre Dienste vorbehaltlos 
ausführt. 
 

5. Diese Geschäftsbedingungen können durch schriftli-
che produkt- und leistungsspezifische Bedingungen der Vor-
lieferanten von VSE NET bzw. der Hersteller ergänzt werden. 
Diese werden ebenfalls Vertragsbestandteil. Sind Software-
produkte Gegenstand der Lieferung, werden die den Soft-
wareprodukten beiliegenden Lizenzbedingungen der Herstel-
ler Grundlage der Lizenzbedingungen zwischen dem Kunden 
und der VSE NET. 
 
§ 2 Änderungen der Geschäftsbedingungen  

1. VSE NET ist berechtigt, die AGB, die Besonderen Ge-
schäftsbedingungen sowie die Leistungsbeschreibungen zu 
ändern. 
 

2. Änderungen erfolgen immer dann, wenn hierfür ein trif-
tiger Grund vorliegt und von den wesentlichen Regelungen 
des Vertragsverhältnisses nicht abgewichen wird. Insofern 
erfolgt mit der Änderung die Anpassung an Entwicklungen, 
die bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar waren (technische 
Neuerungen, Berücksichtigung von Regulierungsentscheidun-
gen und neuer Rechtsprechung, Einstellung von Vorleistungen 
von Dritten, Beseitigung von Schwierigkeiten bei der Ver-
tragsdurchführung, Regelungslücken, etc.), und deren Nicht-
berücksichtigung das vertragliche Gleichgewicht in nicht un-
bedeutendem Maße stören würde.  
 

3. VSE NET wird die vorgesehenen Änderungen dem 
Kunden schriftlich bekannt geben. Sie gelten als vom Kunden 
genehmigt, wenn dieser nicht schriftlich widerspricht. Der 
Widerspruch muss innerhalb von sechs Wochen nach Be-
kanntgabe der Änderung bei VSE NET eingegangen sein. Er-
folgt ein solcher Widerspruch, wird der Vertrag ohne die Än-
derung fortgesetzt. Das Recht der Vertragspartner zur Kündi-
gung des Vertrages bleibt hiervon unberührt. VSE NET weist 
den Kunden auf diese Folgen in der schriftlichen Mitteilung 
hin. 
Bei Änderungen der Umsatzsteuer sowie der Kosten für die 
Zusammenschaltung und/oder für Dienste anderer Anbieter, 
die unter Nutzung der VSE NET erbracht werden, kann VSE 
NET die jeweilige Preisliste der Änderung entsprechend an-
passen, ohne dass ein Kündigungsrecht des Kunden besteht. 
In diesem Fall tritt die Änderung mit Bekanntgabe ein, sofern 
nicht ausdrücklich ein späterer Zeitpunkt von Seiten VSE NET 
bestimmt ist.  
 
§ 3 Vertragsabschluss 

1. Alle Angebote von VSE NET, sowie die hierzu gehö-
renden Unterlagen sind stets unverbindlich und freibleibend. 
 

2. Ein Vertrag über die Nutzung der Dienste kommt 
durch einen schriftlichen oder elektronischen Auftrag des 
Kunden (z.B. unter Verwendung des entsprechenden Bestell-
formulars) (Angebot) und dem Zugang der anschließenden 
Annahme durch VSE NET (Auftragsbestätigung) oder still-
schweigend durch Einräumung der Nutzungsmöglichkeit der 
betreffenden Dienste (Freischaltung) zustande.  
 

3. VSE NET ist berechtigt, ein Angebot ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen. VSE NET kann den Vertragsschluss von 
der Vorlage einer schriftlichen Vollmacht, eines Mietvertra-
ges, eines Personalausweises, der Vorlage einer Grundstücks-
eigentümererklärung oder von der Erbringung einer ange-
messenen Sicherheitsleistung abhängig machen. VSE NET ist 
auch berechtigt, den Vertragsabschluss von der Zahlung eines 
Hausanschlusskostenbetrages abhängig zu machen. 

 

4. Die Leistungsverpflichtung von VSE NET gilt vorbe-
haltlich dem Vorhandensein der infrastrukturellen oder tech-
nischen Voraussetzungen für die Leistungserbringung (insbe-
sondere die Anmietung einer Telekommunikationsleitung von 
einem dritten Unternehmen) bzw. richtiger und rechtzeitiger 
Selbstbelieferung mit Vorleistungen, soweit VSE NET mit der 
erforderlichen Sorgfalt ein kongruentes Deckungsgeschäft 
geschlossen hat und die nicht richtige oder nicht rechtzeitige 
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Leistung nicht auf einem Verschulden von VSE NET beruht. Als 
Vorleistungen im Sinne dieses Absatzes gelten sämtliche be-
nötigten Hardware- und Softwareeinrichtungen, -
installationen oder sonstige technische Leistungen Dritter, 
insbesondere Stromlieferungen. 
 
§ 4 Bonitätsprüfung 

1. VSE NET behält sich vor, bei der für den Wohnsitz 
bzw. Firmensitz des Kunden zuständigen Creditreform Aus-
künfte einzuholen und die Bonität des Kunden zu prüfen. VSE 
NET benennt auf Anfrage des Kunden die Anschriften der 
betreffenden Unternehmen. 
 

2. Ergeben sich aufgrund der durchgeführten Bonitäts-
prüfung binnen 15 Arbeitstagen nach Auftragsannahme be-
gründete Zweifel an der Bonität des Kunden, ist VSE NET be-
rechtigt vom Vertrag zurückzutreten. Sofern VSE NET vom 
Vertrag zurücktritt, ist der Kunde verpflichtet, die bis zu die-
sem Zeitpunkt in Anspruch genommene Leistung zu zahlen.  

 

3. VSE NET ist ferner berechtigt, den genannten Aus-
kunfteien Daten des Kunden aufgrund nicht vertragsgemäßer 
Abwicklung (z.B. beantragter Mahnbescheid bei unbestritte-
ner Forderung, erlassener Vollstreckungsbescheid, Zwangs-
vollstreckungsmaßnahmen) zu übermitteln. Soweit während 
des Vertragsverhältnisses solche Daten aus anderen Vertrags-
verhältnissen bei der Schufa, den Kreditversicherungsgesell-
schaften oder anderen Auskunfteien anfallen, kann VSE NET 
hierüber ebenfalls Auskunft zu erhalten. Die jeweilige Daten-
übermittlung und Speicherung erfolgt nur, soweit dies zur 
Wahrung berechtigter Interessen von VSE NET, eines Kunden 
einer anderen entsprechenden Auskunftei oder der Allge-
meinheit erforderlich ist und dadurch schutzwürdige Belange 
des Kunden nicht beeinträchtigt werden. 
 

4. Soweit VSE NET sich zur Erbringung ihrer Dienste 
Dritter bedient, werden diese nicht Vertragspartner des Kun-
den.  
 
§ 5 Grundstückseigentümererklärung 

1. VSE NET kann den Abschluss des Vertrages davon ab-
hängig machen, dass der Kunde VSE NET eine Einverständnis-
erklärung vorlegt, die von dem Eigentümer oder dem sonst 
dinglich Berechtigten unterzeichnet ist, dessen Grundstück 
von der Einrichtung und/oder Erbringung der vertraglichen 
Leistungen von VSE NET betroffen ist (Grundstückseigentü-
mererklärung). VSE NET stellt dem Kunden ein entsprechen-
des Musterformular zur Verfügung. 
 

2. Sobald der Kunde VSE NET die Grundstückseigentü-
mererklärung beigebracht hat, stellt VSE NET dem Eigentümer 
oder dinglich Berechtigten eine Gegenerklärung aus.  
 

3. Falls der Grundstückseigentümer nach Abschluss des 
Vertrages die Anbringung von Vorrichtungen versagt, die zur 
Errichtung des Zugangs zum öffentlichen Telekommunikati-
onsnetz erforderlich sind, kann VSE NET vom Vertrag zurück-
treten.  
 

4. Soweit VSE NET das Zustandekommen des Vertrages 
von der Grundstückseigentümererklärung abhängig gemacht 
hat, kann VSE NET im Falle des Wechsels des Grundstücksei-
gentümers oder sonstigen dinglich Berechtigten während der 

Laufzeit des Vertrages die Fortsetzung des Vertrages davon 
abhängig machen, dass eine entsprechende Grundstücksei-
gentümererklärung des neuen Eigentümer vorliegt oder dass 
geeignete Vorkehrungen von Seiten des Kunden geschaffen 
werden, dass die ursprüngliche Grundstückseigentümererklä-
rung auch den neuen Eigentümer oder sonstigen dinglich 
Berechtigten rechtlich bindet. 
 
§ 6 Leistungen von VSE NET (Umfang, Änderung und Ein-
schränkung) 

1. VSE NET ermöglicht dem Kunden den Zugang zu ihrer 
bestehenden Kommunikations-Infrastruktur und der Nutzung 
ihrer Dienste. Art und Umfang der vertraglichen Leistungen 
ergeben sich aus dem Vertrag, der Produktbeschreibung, den 
SLAs einschließlich der AGB und der Besonderen Geschäftsbe-
dingungen sowie den jeweils geltenden Preislisten.  
 

2. Soweit VSE NET kostenlose Dienste und Leistungen 
erbringt, können diese ohne Zustimmung des Kunden jeder-
zeit, kurzfristig und ohne Zustimmung des Kunden eingestellt 
werden. Dem Kunden erwachsen aus der Einstellung keine 
Rechte, insbesondere kein Anspruch auf Minderung, Erstat-
tung oder Schadensersatz. VSE NET wird diese Änderungen, 
soweit möglich, rechtzeitig mitteilen. 
 

3. VSE NET ist verpflichtet, ihre Leistungen betriebsbe-
reit zu erstellen und zu erhalten. Internet- und Telefonleis-
tungen kann der Kunde jedoch nur dann nutzen, wenn er 
über geeignete Endgeräte verfügt. Insbesondere bei Sprach-
vermittlung über ISDN oder VoIP sind dies Endgeräte, die eine 
eigene Stromquelle benötigen. Entsprechendes gilt für Alarm- 
oder Notrufsysteme. Für die richtige Stromversorgung ist der 
Kunde selbst verantwortlich.  
 

4. Dem Kunden ist bekannt, dass Dienstleistungen im 
ITK-Bereich Änderungen aufgrund technischer Neuerungen 
sowie möglicher gesetzlicher und/oder behördlicher Neurege-
lungen unterliegen. Service und Leistungen können daher von 
VSE NET dem jeweiligen Entwicklungsstand im Telekommuni-
kationsbereich angepasst werden. Einen Anspruch auf Anpas-
sung des Leistungsumfanges an die technischen Neuerungen 
hat der Kunde jedoch grundsätzlich nicht, wenn VSE NET die 
Leistung auf der Grundlage des zum Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses gültigen technischen Standards erbracht hat und 
keine rechtliche Verpflichtung zur Anpassung besteht. VSE 
NET behält sich das Recht vor, ihre Dienste aus zwingenden 
technischen oder betrieblichen Gründen in dem erforderli-
chen, dem Kunden zumutbaren Umfang zu ändern, soweit die 
Situation für VSE NET nicht anders mit vertretbarem Aufwand 
wirtschaftlich lösbar oder sonst unvermeidlich ist.  
 

5. VSE NET ist berechtigt, die Erbringung ihrer Leistun-
gen vorübergehend oder dauerhaft, ganz oder teilweise, 
durch einen Dritten wahrnehmen zu lassen. Ein Vertragsver-
hältnis zwischen den Dritten und dem Kunden wird nicht 
begründet. Die Rechnungsstellung erfolgt ausschließlich durch 
VSE NET. 
 
6. VSE NET ist berechtigt, den Zugang zu einem Ange-
bot, das einen  rechts- oder sittenwidrigen Inhalt hat, jeder-
zeit ohne vorherige Ankündigung zu sperren. 
 

7. Bei der Bereitstellung/Inanspruchnahme von Diens-
ten außerhalb der Bundesrepublik Deutschland können aus-
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ländische Gesetze, Verordnungen oder sonstige landesspezifi-
schen Besonderheiten oder übertragungstechnische Gege-
benheiten dazu führen, dass der Vertrag nicht in der vorgese-
henen Art und Weise durchgeführt werden kann bzw. Anpas-
sungen des Vertrages erforderlich werden. 
 
§ 7 Eigentum / Hard- und Software- Überlassung / Schutzrech-
te 

1. Benötigt der Kunde zur Nutzung der von VSE NET 
angebotenen Leistung zusätzliche Hardware, kann er diese je 
nach Vertragsvereinbarung leih- oder mietweise von VSE NET 
erhalten oder bei VSE NET oder im Handel käuflich erwerben. 
VSE NET bleibt Eigentümerin ihrer Service- und Technikein-
richtungen, einschließlich der von ihr installierten Leitungs-
rohre, Glasfaserkabel, Schaltschränke, Multiplexer sowie 
sonstiger überlassener Hardware. 
 

2. Der Kunde wird sicherstellen, dass VSE NET bei Be-
endigung des Vertrages sämtliche Service- und Technikein-
richtungen abbauen und abholen kann, sofern nicht schutz-
würdige Interessen Dritter entgegenstehen. Verlegte Leitun-
gen oder sonstige verlegte technische Einrichtungen sind 
gemäß § 95 des Bürgerlichen Gesetzbuches lediglich Schein-
bestandteile des Grundstücks, die VSE NET nach ihrer Wahl 
kostenfrei im Grundstück des Kunden belassen oder auf eige-
ne Kosten entfernen kann. 

 

3. VSE NET ist berechtigt, für die Überlassung von 
Hardware eine Hinterlegungsgebühr zu verlangen. Die Hinter-
legungsgebühr wird einmalig, grundsätzlich mit der nächsten 
monatlichen Rechnung, erhoben. Die Rückerstattung der 
Hinterlegungsgebühr erfolgt unverzinst bei Beendigung des 
Vertragsverhältnisses mit der folgenden monatlichen (Ab-
)Rechnung. 
 

4. VSE NET behält sich vor, die Software/Firmware der 
überlassenen Hardware und/oder Hardware jederzeit für den 
Kunden kostenfrei zu aktualisieren. 
 

5. Der Kunde ist verpflichtet, VSE NET über sämtliche 
Beeinträchtigungen ihres Eigentumsrechts an der überlasse-
nen Hardware bspw. durch Pfändung, Beschädigung oder 
Verlust unverzüglich zu informieren und binnen zwei Tagen 
nach telefonischer Meldung auch schriftlich anzuzeigen. Hat 
der Kunde die Beeinträchtigung zu vertreten, kann VSE NET 
den Vertrag außerordentlich kündigen und Schadensersatz 
verlangen. 
 

6. Bei Beendigung des Vertrages ist der Kunde ver-
pflichtet, überlassene Hardware, einschließlich der an den 
Kunden ausgehändigten Kabel und sonstigem Zubehör auf 
eigene Kosten unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 
14 Tagen, an die VSE NET zurückzugeben. Unterbleibt die 
Rückgabe, ist VSE NET berechtigt, dem Kunden die Hardware 
einschließlich des genannten Zubehörs in Rechnung zu stel-
len. 
 

7. Der Kunde haftet für alle von ihm zu vertretenden 
Schäden an der überlassenen Hardware oder den Verlust der 
überlassenen Hardware zum Netto-Neuwert. Bei einer Nut-
zung dieser Geräte von mehr als einem Jahr werden pro abge-
laufenem Vertragsjahr 15 % des Netto-Neuwertes zu Gunsten 
des Kunden auf die Entschädigungssumme angerechnet. Dem 

Kunden bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass VSE NET 
kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 
 

8. Sofern VSE NET dem Kunden eine Zugangssoftware 
zur Verfügung stellt, dient diese nur der Nutzung in unverän-
derter Form auf dem Computer des Kunden. Mit der Nutzung 
erklärt sich der Kunde automatisch mit den Lizenzbedingun-
gen des Softwareherstellers einverstanden. 
 

9. Soweit an den von VSE NET im Zusammenhang mit der 
Diensterbringung zur Verfügung gestellten technischen Ein-
richtungen, Computer- und Software-Programmen gewerbli-
che Schutzrechte (z.B. Markenrechte oder Urheberrechte bei 
Softwarelizenzen) sowie daraus abgeleitete Verwertungs- und 
Folgerechte bestehen, werden derartige Rechte nicht auf den 
Kunden übertragen, soweit dies nicht ausdrücklich schriftlich 
vereinbart ist. Die Inhaberschaft an gewerblichen Schutzrech-
ten gleich welcher Art steht insoweit ausschließlich VSE NET 
oder ihren Vertragspartnern zu.  
 

10. Der Kunde wird gewerbliche Schutzrechte, die VSE 
NET einem Dritten zur Verfügung gestellt hat, weder unbe-
rechtigt veröffentlichen noch für eigene Zwecke nutzen. 
 

11. Gewährte Nutzungsrechte dürfen und können nicht 
übertragen werden. VSE NET räumt dem Kunden insoweit 
jedoch für die Dauer des Vertrages ein nicht exklusives und 
nicht übertragbares Recht zur Nutzung von Computer-
/Software-Programmen für die Zwecke der Inanspruchnahme 
der Dienste ein. Dem Kunden ist es nicht gestattet, von der 
zur Verfügung gestellten Software ganz oder teilweise Kopien, 
mit Ausnahme einer einzigen Sicherungskopie zu Backup-
Zwecken, zu erstellen. Unter keinen Umständen wird der 
Kunde die Software ganz oder teilweise verändern oder deren 
Sourcecode ermitteln. Ebenso wenig ist es dem Kunden ge-
stattet, sonstige Be- oder Überarbeitungen der Software vor-
zunehmen oder die Software in andere Softwareprogramme 
zu implementieren. Sicherungskopien hat der Kunde nach 
Vertragsende unverzüglich zu löschen. 

 

12. Soweit der Kunde im Rahmen der Angebotserstellung 
durch VSE NET Lösungsvorschläge und/oder Lösungsansätze 
zur Umsetzung der von VSE NET zu erbringenden Leistungen 
schriftlich erhält, bleibt VSE NET Eigentümer dieser schriftli-
chen Dokumente. Sämtliche Urheberrechte an diesen Doku-
menten stehen grundsätzlich ausschließlich VSE NET zu, so-
weit nicht etwas anderes ausdrücklich vereinbart ist. Dem 
Kunden wird jedoch insoweit ein einfaches, nicht-exklusives 
und nicht übertragbares Nutzungsrecht eingeräumt Dem 
Kunden ist es nicht gestattet, von den dem Kunden zur Verfü-
gung gestellten Dokumenten ganz oder teilweise Kopien zu 
erstellen. Unter keinen Umständen wird der Kunde diese 
Dokumente ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung von 
VSE NET Dritten zur Verfügung stellen. 
 
§ 8 Leistungstermine und Fristen 

1. Termine und Fristen für die Bereitstellung der Diens-
te ergeben sich aus der Vereinbarung mit dem Kunden. Sie 
sind für den Beginn der Dienste nur verbindlich, wenn VSE 
NET diese ausdrücklich schriftlich bestätigt, bzw. der Kunde 
rechtzeitig alle in seinem Einflussbereich liegenden Voraus-
setzungen zur Ausführung der Dienste (z.B. Vorlage sämtlicher 
Unterlagen und Pläne, Einholen aller Genehmigungen und 
Freigaben, etc.) durch VSE NET geschaffen hat, so dass VSE 
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NET den betroffenen Dienst schon zum angegebenen Zeit-
punkt erbringen kann. Vereinbarte Fristen und Termine ver-
schieben sich bei einem von VSE NET nicht zu vertretenden, 
vorübergehenden und unvorhersehbaren Leistungshindernis 
um den Zeitraum, für welchen dieses Hindernis andauert.  
 

2. Die Bereitstellungsfristen verlängern sich unbescha-
det der Rechte von VSE NET wegen Verzug des Kunden, um 
den Zeitraum, in dem der Kunde seinen Verpflichtungen ge-
genüber VSE NET nicht nachkommt. Hat VSE NET bis zu dem 
Zeitpunkt, in dem die Leistungsbereitstellung durch VSE NET 
aufgrund von Umständen, die der Kunde zu vertreten hat, 
alles Erforderliche zur Leistungsbereitstellung getan, ist VSE 
NET berechtigt, wenn der Kunde eine von VSE NET gesetzte, 
schriftlich geltend gemachte Nachfrist von 10 Tagen nicht 
einhält, die monatliche nutzungsunabhängige Vergütung dem 
Kunden in Rechnung zu stellen.  
 

3. Gerät VSE NET in Leistungsverzug, ist der Kunde nach 
schriftlicher Mahnung und nach Ablauf einer von ihm gesetz-
ten angemessen Nachfrist von mindestens vierzehn Tagen 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
 
§ 9 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 

1. Die für die Bereitstellung erforderliche Hardware hat 
der Kunde zum vereinbarten Termin betriebsbereit bereit zu 
halten und VSE NET bei Bedarf zur Verfügung zu stellen. Von 
VSE NET überlassene Einrichtungen hat der Kunde vor Beein-
flussung durch elektrische Fremdspannungen und/oder mag-
netische Wirkungen zu bewahren. Für seine eigenen techni-
schen Ausstattungen, die die Nutzung der Dienste von VSE 
NET ermöglichen, ist der Kunde selbst verantwortlich. Hierzu 
zählen insbesondere auch Router oder sonstige Geräte im 
Sinne des Gesetzes über Funkanlagen und Telekommunikati-
onsendeinrichtungen (FTEG) des Kunden. Derartige Endein-
richtungen dürfen nicht angeschlossen werden, wenn sie sich 
technisch nicht in einem einwandfreien Zustand befinden 
und/oder ihre Verwendung in öffentlichen Netzen in der Bun-
desrepublik Deutschland unzulässig ist. Unter Verwendung 
der von VSE NET kostenfrei zur Verfügung gestellten Zugangs-
daten und Schnittstellenbeschreibungen hat der Kunde seine 
Telekommunikationsendeinrichtungen so zu konfigurieren, 
dass es zu keinen störenden Rückwirkungen im Netz der VSE 
NET kommt.   
Soweit nicht anders vereinbart und erforderlich hat der Kunde 
für den Betrieb und die Installation der den Vertragszwecken 
dienlichen und technischen Einrichtungen von VSE NET un-
entgeltlich und rechtzeitig auch eigene notwendige Einrich-
tungen, geeignete Aufstellungsräume sowie Elektrizität und 
Erdung zur Verfügung zu stellen und hält diese für die Dauer 
des Vertrages in funktionsfähigem und ordnungsgemäßem 
Zustand.  
 

2. Insbesondere ist der Kunde verpflichtet 
 

a) im Antrag wahrheitsgemäße Angaben zu seinen Daten zu 
machen und jede Änderung seines Namens (bei Firmen 
auch die Änderung der Rechtsform, Rechnungsanschrift 
bzw. des Geschäftssitzes), seiner Adresse, seiner Bank-
verbindung (Vertragsdaten) und grundlegende Änderun-
gen der finanziellen Verhältnisse (z. B. Antrag auf Eröff-
nung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens, Einleitung 
von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen) unverzüglich an-

zuzeigen oder durch einen Bevollmächtigten mitteilen zu 
lassen, soweit dies für eine ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Unterlässt 
der Kunde die Mitteilung der Änderung seiner Vertrags-
daten schuldhaft, hat er die Kosten für die Ermittlung der 
zur Ausführung des Vertragsverhältnisses notwendigen 
Daten zu tragen.  

 

a) VSE NET bei der Einholung aller Genehmigungen, die von 
VSE NET einzuholen sind und die zur Leistungserbringung 
erforderlich sind, zu unterstützen. Zudem wird der Kunde 
für die Einhaltung der an die Genehmigungen geknüpften 
Bedingungen und Auflagen Sorge tragen. Soweit für die 
Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistung das Ein-
holen von Genehmigungen, Erlaubnissen usw. der 
Grundstücksinhaber-/Baugenehmigungsbehörde und an-
deren erforderlich ist, ist dies eine Hauptpflicht des Kun-
den. Dem Kunden ist bekannt, dass durch die nicht recht-
zeitige Erfüllung dieser Hauptpflicht des Kunden VSE NET 
die Leistungsbereitstellung bzw. die Erbringung ihrer ver-
traglichen Leistungen nicht rechtzeitig erbringen kann. 
Für diesen Fall ist jedoch VSE NET unbeschadet der Rech-
te aus Verzug berechtigt, nach § 8 Abs. 2 zu verfahren 
und dem Kunden folglich die monatlich zu zahlenden nut-
zungsunabhängigen Vergütungen in Rechnung zu stellen. 

 

b) VSE NET alle zur Abwicklung der Leistungserbringung 
erforderlichen Informationen und Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen. Insbesondere wird der Kunde VSE NET 
über bereits vorhandene technische oder sonstige Ein-
richtungen, Versorgungsleistungen, Gegenstände und 
Substanzen (z.B. Wasser-, Elektro- und Gasleitungen oder 
Asbest), unterrichten, die bei der Installation von Anlagen 
beschädigt werden oder die mit der Installation beauf-
tragten Personen gefährden oder verletzen könnten. Der 
Kunde wird VSE NET von etwaigen nachträglichen Ände-
rungen dieser Informationen unverzüglich in Kenntnis 
setzen. Der Kunde stellt VSE NET von Ansprüchen Dritter 
frei, die auf der Verletzung dieser Informationspflichten 
beruhen. 

 

c) VSE NET neue Anwendungen oder Veränderungen beste-
hender Anwendungen, die Auswirkungen auf die Leis-
tungserbringung haben, rechtzeitig mitzuteilen. 

 

d) alle für die Nutzung der von VSE NET zu erbringenden 
Leistungen maßgeblichen gesetzlichen und behördlichen 
Bestimmungen einzuhalten und nur Einrichtungen und 
Geräte zu verwenden, die den Vorschriften der Bundes-
republik Deutschland entsprechen. Der Kunde ist ver-
pflichtet, die beauftragten Dienste bestimmungsgemäß, 
sachgerecht und nach Maßgabe der einschlägigen gel-
tenden Gesetze und Rechtsverordnungen, insbesondere 
den anerkannten und aktuellen Grundsätzen der Datensi-
cherheit nach dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG), 
dem Telekommunikationsgesetz (TKG) und den aufgrund 
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften zu nutzen 
und rechtswidrige Handlungen zu unterlassen. Hierzu ge-
hört insbesondere keine drohenden oder belästigenden 
Anrufe bei Dritten durchzuführen, unlauter zu handeln, 
Zugriffsbeschränkungen und Sicherheitseinrichtungen zu 
manipulieren oder zu umgehen, Absender- und Header-
informationen zu fälschen oder in sonstiger Weise zu 
manipulieren sowie keine beleidigenden, verleumderi-
schen, sitten- oder gesetzeswidrigen Inhalte anzubieten, 
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zu verbreiten oder einer solchen Verbreitung Vorschub 
zu leisten. Eine missbräuchliche oder rechtswidrige Inan-
spruchnahme der bereitgestellten Leistungen durch Drit-
te oder den Verdacht hierauf hat der Kunde unverzüglich 
mündlich und sodann nochmals schriftlich an VSE NET zu 
melden. Vor allem wird der Kunde geeignete Maßnah-
men gegen die Kenntnisnahme rechtswidriger Inhalte 
oder sittenwidriger Inhalte, insbesondere durch Kinder 
und Jugendliche oder andere schützenswerte Personen, 
treffen.  

 

e) erkennbare Schäden und Mängel an denen auf dem 
Grundstück des Kunden bzw. des Eigentümers oder Nut-
zungsberechtigten befindlichen Anlage der VSE NET so-
wie an den Anschlusseinrichtungen und alle sonstigen 
Umstände, die die Erbringung der Dienstleistungen durch 
VSE NET beeinträchtigen könnten, unverzüglich anzuzei-
gen und VSE NET bei der Feststellung ihrer Ursachen so-
wie bei deren Beseitigung im zumutbaren Umfang zu un-
terstützen. Stellt sich dabei heraus, dass die Funktions-
störung nicht auf einem Fehler, der von VSE NET erbrach-
ten Leistungen beruht, ist VSE NET berechtigt, dem Kun-
den den hierdurch verursachten Aufwand gemäß Preislis-
te in Rechnung zu stellen. Darüber hinausgehende Scha-
densersatzansprüche bleiben unberührt. 

 

3. Der Kunde verpflichtet sich, dafür Sorge zu tragen, 
dass die Netzinfrastruktur oder Teile davon nicht durch miss-
bräuchliche übermäßige Inanspruchnahme überlastet wer-
den.  
 

4. Der Kunde benennt, sofern dies zur Leistungserfül-
lung durch VSE NET aus Gründen, die in der Sphäre des Kun-
den begründet sind, erforderlich ist, einen hinreichend quali-
fizierten Ansprechpartner, der VSE NET jederzeit im Rahmen 
seiner Fähigkeiten für die Beantwortung technischer Anfragen 
jeder Art zur Verfügung steht.  

 

5. Es obliegt allein dem Kunden gegen alle Arten von 
Missbrauch, Datenverlust, Übermittlungsfehlern und Be-
triebsstörungen – auch durch Angehörige – die notwendigen 
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, soweit nicht etwas ande-
res vereinbart wurde. Leistungen der VSE NET entbinden den 
Kunden jedoch nicht von seiner Pflicht, die üblichen und an-
erkannten Sicherheitsstandards einzuhalten. Hierzu zählen 
insbesondere:  
 

a) die zum Zwecke des Zugangs zu den Diensten erhaltenen 
persönlichen Passwörter und Nutzer- bzw. Zugangsken-
nungen streng geheim zu halten und alle ihm von VSE 
NET mitgeteilten oder vorinstallierten Anfangspasswörter 
unverzüglich zu ändern. Der Kunde wird VSE NET unver-
züglich informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, 
dass unbefugten Dritten das Passwort bzw. die Zugangs-
daten bekannt geworden sind,  
 

b) die regelmäßige Änderung von Passwörtern und eine 
übliche Zugangskontrolle, 

 

c) Verwendung von regelmäßig aktualisierten Anti-Viren-
Programmen,  

 

d) eine Plausibilitätsprüfung bei eingehenden Daten,  
 

e) die regelmäßige Datensicherung nach jedem Arbeitstag, 
an dem der Datenbestand verändert wurde. Die Ver-
pflichtung beinhaltet auch die vollständige Datensiche-
rung insbesondere vor jedem Beginn von Arbeiten von 

VSE NET oder vor der Installation von gelieferter Hard- 
oder Software,  

 

f) sowie das gründliche Austesten jedes Programms auf 
Mangelfreiheit und  Verwendbarkeit in seiner konkreten 
Situation, bevor er mit der operativen Nutzung des Pro-
gramms beginnt. Dies gilt auch für Programme, die der 
Kunde im Rahmen der Gewährleistung und der Pflege 
von VSE NET erhalten hat.  

 
§ 10 Zahlungsbedingungen / Einwendungen 

1. Die vom Kunden zu zahlende Vergütung (Entgelt) 
bestimmt sich nach der jeweiligen gültigen Preisliste für die 
Leistungserbringung, die dem Kunden bei Vertragsschluss für 
die jeweils vereinbarten Leistungen übermittelt oder bei einer 
Preisänderung mitgeteilt wurde. Sämtliche Preise verstehen 
sich zuzüglich der jeweils zum Zeitpunkt der der Leistungser-
bringung gültigen Mehrwertsteuer.  
 

2. Die Zahlungsverpflichtung des Kunden beginnt, aus-
genommen des § 8 Abs. 2, mit dem Tag der betriebsfähigen 
Bereitstellung der vertraglichen Leistung. Sind monatlich zu 
zahlende nutzungsunabhängige Entgelte für Teile eines Ka-
lendermonats zu zahlen, wird jeder Tag des Monats, für den 
eine Zahlungspflicht besteht, berechnet. Sämtliche Entgelte - 
nutzungsabhängige und nutzungsunabhängige Entgelte - sind 
vom Kunden 14 Tage nach Rechnungsstellung zu zahlen.  
 

3. Über das zu zahlende Entgelt erstellt VSE NET dem 
Kunden eine Rechnung. Die Abrechnung erfolgt monatlich. 
VSE NET behält sich vor, andere Abrechnungszeiträume zu 
nutzen und vom Kunden Abschlagszahlungen zu fordern. Ein 
Rechnungsversand per Email ist kostenlos. 
 

4. Der Rechnungsbetrag wird im Einzugsermächti-
gungsverfahren vom Konto des Kunden eingezogen. Der Kun-
de erteilt VSE NET hierzu eine Einzugsermächtigung. Andere 
Zahlungsweisen bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. 
Der Lastschrifteinzug erfolgt nicht vor Ablauf von 14 Tagen 
nach Rechnungsstellung. Der Kunde verpflichtet sich, zum 
Zeitpunkt des Lastschrifteinzuges eine Deckung in Höhe des 
Rechnungsbetrages auf dem von ihm angegebenen Konto 
vorzuhalten. Für jede nicht eingelöste bzw. zurückgereichte 
Lastschrift kann VSE NET ein Bearbeitungsentgelt in Höhe von 
10,00 €  erheben, soweit der Kunde das kostenauslösende 
Ereignis verschuldet hat. Dem Kunden bleibt nachgelassen, 
den Eintritt eines geringeren oder gar keines Schadens nach-
zuweisen.  
 

5. Der Kunde kann eine ihm von VSE NET erteilte Ab-
rechnung innerhalb einer Frist von 8 Wochen nach Zugang 
der Rechnung schriftlich beanstanden. Wenn innerhalb der 
genannten Frist keine Beanstandungen erhoben werden, gilt 
die Rechnung als genehmigt. Zur Fristwahrung genügt die 
rechtzeitige Absendung der Beanstandung. Soweit der Kunde 
nachweist, dass ihm die in Rechnung gestellten Leistungen 
nicht zugerechnet werden können, hat VSE NET keinen An-
spruch auf das Entgelt. Der Anspruch entfällt auch dann, 
wenn Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass Dritte durch 
unbefugte Veränderungen an öffentlichen Telekommunikati-
onsnetzen, das in Rechnung gestellte Verbindungsentgelt 
beeinflusst haben. 
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6. War der Kunde ohne Verschulden gehindert, die 
Einwendungsfrist einzuhalten, so kann er die Einwendungen 
zwei Wochen nach Wegfall des Hindernisses nachholen.  
 

7. Lieferung und Leistungen für sonstigen Aufwand, 
außerhalb der vereinbarten Leistung, werden nach tatsächli-
chem Aufwand an verbrauchtem Material sowie Arbeits- und 
Wegezeiten entsprechend der jeweils zum Zeitpunkt der 
Leistungserbringung gültigen Preisliste von VSE NET berech-
net.  
 

8. Sollten sich nach Vertragsschluss Steuern, Gebühren, 
Abgaben, Auflagen oder ähnliche hoheitliche Belastungen auf 
die Bereitstellung der Leistungen kostensteigernd oder kos-
tenmindernd auswirken, erhöht oder vermindert sich das 
laufende Entgelt entsprechend. 
 
§ 11 Verzug des Kunden   

1. Kommt der Kunde mit der Zahlung des Entgeltes in 
Verzug, so ist VSE NET berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 
8 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der eu-
ropäischen Zentralbank ab Verzugseintritt in Rechnung zu 
stellen.  
 

2. VSE NET ist weiterhin berechtigt, die durch Zahlungs-
verzug entstandenen Mahnkosten pauschal mit 5,00 € zu 
berechnen. Dem Kunden ist der Nachweis gestattet, dass VSE 
NET im Einzelfall kein oder ein geringerer Schaden entstanden 
ist.  
 

3. Gerät der Kunde mit der Erfüllung seiner übrigen 
Pflichten und Obliegenheiten in Verzug oder verletzt er diese 
schuldhaft, kann VSE NET Ersatz für den ihr entstandenen 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen verlan-
gen. Die Geltendmachung weiterer Ansprüche von VSE NET 
wegen Verzugs des Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
bleibt unberührt. 
 
§ 12 Sicherheitsleistung  

1. Soweit VSE NET Zweifel an der Bonität des Kunden 
hat oder nach Vertragsabschluss eine wesentliche Verschlech-
terung der Vermögensverhältnisse des Kunden bekannt wird 
(etwa weil der Kunde in Zahlungsverzug gerät), so ist VSE NET 
berechtigt, noch ausstehende Leistungen nur gegen Voraus-
zahlung oder Sicherheitsleistung in Euro gemäß den gesetzli-
chen Bestimmungen zu erbringen.  
 

2. Die Höhe der Sicherheitsleistung richtet sich nach der 
Höhe der durchschnittlichen Entgelte des Kunden innerhalb 
eines Monats und der rückständigen Zahlungsverpflichtung 
des Kunden sowie im Falle der gerichtlich angeordneten 
Zwangsvollstreckung nach der vereinbarten Vertragslaufzeit.  
 

3. Die Sicherheitsleistung kann in Form einer Bürg-
schaftserklärung eines in der europäischen Union zugelasse-
nen Kreditinstitutes erfolgen. VSE NET ist berechtigt, sich 
jederzeit aus einer vom Kunden geleisteten Sicherheit wegen 
offener Forderung aus dem Vertragsverhältnis zu befriedigen. 
Nimmt VSE NET die Sicherheitsleistung in Anspruch und wird 
das Vertragsverhältnis fortgeführt, ist der Kunde verpflichtet, 
die Sicherheitsleistung unverzüglich auf die ursprünglich ver-
einbarte Höhe aufzufüllen. Die Sicherheitsleistung wird nach 

Beendigung des Vertragsverhältnisses freigegeben, soweit der 
Kunde sämtliche Forderungen von VSE NET beglichen hat.  
 

4. Bei Nichterbringen der Sicherheitsleistung  ist VSE 
NET nach entsprechender Mahnung mit dem Hinweis auf die 
Folgen der Unterlassung der Sicherheitserbringung berech-
tigt, die vertraglich geschuldete Leistung auszusetzen oder zu 
sperren und den Vertrag fristlos zu kündigen. Die Geltendma-
chung weiterer Rechte bleibt VSE NET ausdrücklich vorbehal-
ten. 
 
§ 13 Sperre 

1. VSE NET bzw. die von VSE NET beauftragten Unter-
nehmen sind berechtigt, den Zugang des Kunden zu Diensten 
der VSE NET nach Maßgabe der Regelungen des § 45k TKG 
kostenpflichtig zu sperren, wenn der Kunde mit Zahlungsver-
pflichtungen in Höhe von mindestens 75,00 € in Verzug ist 
und eine etwaig geleistete Sicherheit verbraucht ist und VSE 
NET dem Kunden diese Sperre mindestens zwei Wochen zu-
vor schriftlich unter Hinweis auf die Möglichkeit, Rechtsschutz 
vor den Gerichten zu suchen, angedroht hat. Die Kosten für 
die Sperrung sind in den jeweils gültigen Preislisten festgelegt. 
 

2. Im Übrigen ist VSE NET ohne Einhaltung einer Warte-
frist und ohne Ankündigung nur dann berechtigt, eine Sper-
rung vorzunehmen, wenn  
 

a) der Kunde Veranlassung zu einer fristlosen Kündigung 
des Vertragsverhältnisses gegeben hat und die Sperre 
im Rahmen der Verhältnismäßigkeit das mildere Mittel 
ist oder  
 

b) eine Gefährdung der Einrichtung der VSE NET bzw. Ver-
tragspartner der VSE NET, insbesondere des Netzes 
durch Rückwirkungen von Einrichtung oder eine Ge-
fährdung der öffentlichen Sicherheit droht oder  

 

c) das Verbindungsaufkommen  im Vergleich zu den vo-
rangegangenen sechs Abrechnungszeiträumen in be-
sonderem Maße gestiegen ist und damit auch die Höhe 
für die Entgeltforderung in besonderem Maße ansteigt 
und Tatsachen die Annahme rechtfertigen, dass der 
Kunde diese Entgeltforderung beanstanden wird.  

 

 d) VSE NET gesicherte Kenntnis davon hat, dass der Kunde 
rechtswidrig Informationen, Sachen oder sonstige Leistun-
gen  übersendet oder übermittelt und trotz fruchtloser 
Abmahnung eine Wiederholung droht (§ 45o TKG) 

 

3. Der Kunde bleibt im Falle einer berechtigten Sperre 
verpflichtet, die der VSE NET geschuldete Vergütung zu be-
zahlen. Hierzu zählt auch ein monatlicher Grundpreis für die 
Zurverfügungstellung der Dienste. 
 

4. Sperren werden im Rahmen der technischen Mög-
lichkeiten auf den betreffenden Dienst beschränkt und wer-
den unverzüglich aufgehoben, sobald die Gründe für die 
Durchführung entfallen sind. Soweit eine Abgangssperre mög-
lich ist, wird vor einer Sperre des allgemeinen Netzzugangs 
zunächst eine einwöchige Abgangssperre durchgeführt. 
 
§ 14 Aufrechnung / Zurückbehaltungsrecht / Abtretung 

1. Gegen Ansprüche von VSE NET kann der Kunde nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprü-
chen aufrechnen. Dem Kunden steht ein Zurückbehaltungs-
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recht nur insoweit zu, als sein Gegenanspruch auf dem glei-
chen Vertragsverhältnis beruht. 
 

2. Forderungen, Rechte und/oder Pflichten aus dem 
Vertragsverhältnis kann der Kunde nur nach vorheriger 
schriftlicher Zustimmung seitens VSE NET abtreten bzw. über-
tragen. 
 
§ 15 Weitergabe an Dritte 

1. Der Kunde darf ohne vorherige schriftliche Erlaubnis 
von VSE NET die bereit gestellten Dienste weder ganz, noch 
teilweise, gewerblich oder in anderer Weise gegen Entgelt an 
Dritte überlassen (Reselling) oder diesen unentgeltlich zur 
Verfügung stellen. Dritte im Sinne dieser Regelung sind auch 
mit dem Kunden verbundene Unternehmen gemäß § 15 ff 
Aktiengesetz. Beim Verstoß kann VSE NET den Vertrag aus 
wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist frist-
los kündigen. Ferner kann VSE NET vom Kunden verlangen, so 
gestellt werden, wie VSE NET ohne die Nutzung stehen wür-
de. 
 

2. Wird die Nutzung durch Dritte gestattet, hat der 
Kunde diese ordnungsgemäß in die Nutzung der Dienste ein-
zuweisen.  
 

3. Der Kunde haftet für alle Schäden und ist zur Zahlung 
der Entgelte verpflichtet, die aus der berechtigten oder unbe-
rechtigten Nutzung der Dienste durch Dritte entstehen, so-
weit der Kunde die Nutzung zu vertreten hat. Dem Kunden 
obliegt innerhalb seines Verantwortungsbereiches der Nach-
weis, dass er die Nutzung nicht zu vertreten hat. 
 
§ 16 Gewährleistung / Störungsbeseitigung / Höhere Gewalt 

1. Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, richtet 
sich die Gewährleistung nach den gesetzlichen Vorschriften. 
 

2. Soweit für die Erbringung der Leistungen von VSE NET 
Übertragungswege von Dritten zur Verfügung gestellt werden 
müssen, übernimmt VSE NET keine Gewährleistung für die 
ständige Verfügbarkeit solcher Telekommunikationsnetze und 
Übertragungswege und damit für die jederzeitige Erbringung 
ihrer Leistungen. VSE NET tritt jedoch die ihre insoweit zu-
stehenden Gewährleistungsansprüche gegen Dritte an den 
Kunden ab, der diese Abtretung annimmt. 
 

3. VSE NET wird Störungen ihrer Dienste und technischen 
Einrichtungen innerhalb der Vereinbarungen mit dem Kunden 
nachgehen und im Rahmen der bestehenden technischen und 
betrieblichen Möglichkeiten unverzüglich beseitigen. Von VSE 
NET vorgenommene Wartungsarbeiten an den Einrichtungen 
bzw. Leistungen stellen keine Störung in diesem Sinne dar. 
 

4. Die Störungsbeseitigungspflicht entfällt für Störungen, 
die der Kunde zu vertreten hat oder eine vom Kunden gemel-
dete Störung nicht vorliegt. Eine Störung, die der Kunde zu 
vertreten hat, liegt insbesondere dann vor, wenn sie durch 
unerlaubte Eingriffe des Kunden oder durch vom Kunden 
beauftragte Dritte in die von VSE NET zur Verfügung gestell-
ten Dienste und/oder Anlagen oder durch eine unsachgemä-
ße Bedienung, Konfiguration oder Behandlung der Anlagen 
und / oder Telekommunikationsendeinrichtungen durch den 
Kunden oder durch vom Kunden beauftragte Dritte verur-
sacht ist. Der VSE NET durch die Überprüfung der Einrichtun-

gen und Leistungen entstandene Aufwendungen hat der Kun-
de zu ersetzen. 
 

5. Sind mit der Störungsbeseitigung auf Wunsch des Kunden 
gleichzeitig Änderungen oder Verbesserungen verknüpft, sind 
diese rechnerisch abgegrenzt von der Störungsbeseitigung, 
gesondert zu vergüten. 
 

6. Hält eine erhebliche Behinderung eines oder mehrerer 
oder aller Dienste, die im Verantwortungsbereich von VSE 
NET liegen, länger als eine Woche ohne Unterbrechung an, ist 
der Kunde berechtigt, die monatlichen Entgelte für den Zeit-
raum der Behinderung entsprechend zu mindern. Eine erheb-
liche Behinderung liegt vor, wenn 
 

a) der Kunde aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, 
nicht mehr auf die VSE NET-Infrastruktur zugreifen und 
dadurch die vereinbarten Dienste nicht mehr nutzen 
kann oder 

 

b)  die Nutzung der vereinbarten Dienste insgesamt wesent-
lich erschwert ist bzw. die Nutzung einzelner der verein-
barten Dienste unmöglich wird, oder vergleichbaren Be-
schränkungen unterliegen. 

 

7. Weitergehende Ansprüche des Kunden wegen Störung 
sind auf Schadenersatz nach § 18 beschränkt. 
 

8. Beim Erwerb von Hardware, die seitens VSE NET veräu-
ßert wird, wird die Gewährleistungsfrist auf 1 Jahr ab Kaufda-
tum beschränkt. 
 

9. Bei Ereignissen höherer Gewalt, die VSE NET die Erbrin-
gung ihrer Dienste wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen, haftet VSE NET nicht. Ist VSE NET durch Ereignisse 
höherer Gewalt an einer ordnungsgemäßen Erfüllung oder 
Verpflichtung gehindert, ist VSE NET für die Zeit der Dauer der 
Behinderung von ihrer Leistungspflicht befreit und berechtigt, 
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen um die Dauer der Behinde-
rung und einer angemessenen Anlaufzeit zu verschieben. Als 
höhere Gewalt gelten alle unvorhersehbaren Ereignisse oder 
solche Ereignisse, die, selbst wenn sie vorhersehbar waren, 
außerhalb des Einflussbereiches von VSE NET liegen und dann 
Auswirkungen auch auf die Vertragserfüllung durch zumutba-
re Bemühungen der Vertragspartner nicht hätten verhindert 
werden können. Zu diesen Ereignissen zählen unter anderem 
Arbeitskampfmaßnahmen (Streik, Aussperrung), Krieg, Natur-
katastrophen, behördliche Maßnahmen, Ausfall von Kommu-
nikationsnetzen und Gateways anderer Betreiber, Ausfall von 
Transportmittel oder Energie, Störungen im Bereich der 
Dienste eines Leistungscarriers, unvorhergesehenes Ausblei-
ben der Lieferung durch Lieferanten oder deren Unterliefe-
ranten, soweit diese sorgfältig ausgewählt wurden. Dies gilt 
auch für Dritte, deren VSE NET sich zur Erfüllung des Vertra-
ges bedient. Kann VSE NET aufgrund höherer Gewalt die ver-
traglich geschuldete Leistung nicht erbringen, besteht für 
diese Zeit keine Zahlungsverpflichtung des Kunden. Ist das 
Ende der Störung nicht absehbar oder dauert sie länger als 21 
Tage, ist jede Partei berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 
eventuell im Voraus entrichtete Entgelte werden rückvergü-
tet. 
 
§ 17 Unterbrechung von Diensten / Wartungsarbeiten 

1. VSE NET und die von ihr beauftragten Unternehmen 
sind berechtigt einen Dienst zu unterbrechen, in der Dauer zu 
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beschränken oder in sonstiger Weise zeit- bzw. teilweise oder 
ganz einzustellen, soweit dies aus Gründen der öffentlichen 
Sicherheit, der Sicherheit des Netzbetriebes, zum Schutz vor 
Missbrauch der Dienste, der Aufrechterhaltung der Netzinteg-
rität (insbesondere der Vermeidung schwerwiegender Stö-
rungen des Netzes, der Software oder der gespeicherten 
Daten), der Interoperabilität der Dienste, des Datenschutzes, 
zur Bekämpfung von Spam oder Computerviren/-würmern 
oder zur Vornahme betriebsbedingter oder technisch not-
wendiger Arbeiten erforderlich ist. Entsprechendes gilt, wenn 
eine Telekommunikationsendeinrichtung des Kunden ernst-
hafte Schäden am Netz oder schädliche Störungen beim 
Netzbetrieb verursacht. Ansprüche des Kunden auf Schaden-
ersatz ergeben sich hieraus nicht. 
 

2. Unterbrechungen zur Durchführung von Service-
maßnahmen werden ohne Ankündigung durchgeführt, sofern 
diese während nutzungsschwacher Zeiten vorgenommen 
werden und nach Einschätzung von VSE NET voraussichtlich 
nur zu einer kurzzeitigen Unterbrechung des Dienstes führen. 
VSE NET wird den Kunden bei längeren vorübergehenden 
Einschränkungen oder Beschränkungen in geeigneter Form 
über Art, Ausmaß und Dauer unterrichten. Ist der Kunde auf 
eine ununterbrochene Nutzung der vertraglichen Leistung 
oder auf einen jederzeitigen Verbindungsaufbau unter Nut-
zung der vertraglichen Leistung angewiesen und hat er dies 
VSE NET schriftlich unter Angaben von Gründen mitgeteilt,  
wird VSE NET den Kunden auch über jede voraussehbare 
Leistungseinstellung oder -beschränkung und deren Beginn im 
Vorhinein unterrichten. 
 

3. Die Mitteilungspflicht über den Beginn der Einstel-
lung besteht nicht, wenn die Unterrichtung nach den Um-
ständen objektiv nicht vorher möglich ist oder die Beseitigung 
bereits eingetretene Unterbrechungen verzögern würde. 

 

4. VSE NET ist berechtigt, einen Dienst aus abrech-
nungstechnischen Gründen ohne Ankündigung kurzzeitig zu 
unterbrechen. 
 
§ 18 Haftung der VSE NET / Haftungsbeschränkungen 

1. Für Schäden, die von VSE NET, ihren gesetzlichen 
Vertretern oder ihren Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob 
fahrlässig herbeigeführt werden sowie für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
haftet VSE NET unbeschränkt. Dies gilt nicht für Vermögens-
schäden, die von VSE NET im Zusammenhang mit der Erbrin-
gung von Telekommunikationsdienstleistungen für die Öffent-
lichkeit grob fahrlässig verursacht werden. Für diese Schäden 
haftet VSE NET ausschließlich nach Maßgabe der Ziffer 2. 
 

2. Für Vermögensschäden des Kunden, die von VSE 
NET, ihren gesetzlichen Vertretern oder ihren Erfüllungsgehil-
fen im Zusammenhang mit der Erbringung von Telekommuni-
kationsdienstleistungen für die Öffentlichkeit (§ 44a TKG) 
fahrlässig verursacht werden, haftet VSE NET bis zu einem 
Betrag in Höhe von 12.500,00 Euro je Schadensfall. Sofern 
den Endkunden des Kunden aufgrund eines fahrlässigen Han-
delns oder Unterlassens seitens VSE NET oder ihrer Erfül-
lungsgehilfen Vermögensschäden zugefügt werden, haftet 
VSE NET bis zu einem Betrag in Höhe von 12.500,00 Euro je 
Endkunde des Kunden. Gegenüber der Gesamtheit der Ge-
schädigten ist die Haftung von VSE NET auf 10 Millionen Euro 

je schadensverursachendes Ereignis begrenzt. Übersteigt die 
Summe der Einzelschäden, die aufgrund desselben Ereignisses 
zu zahlen sind, diese Höchstgrenze, wird der Schadensersatz 
im Verhältnis gekürzt, in dem die Summe aller Schadenser-
satzansprüche zur Höchstgrenze steht.  
 

3. Für sonstige Schäden, die von VSE NET, ihren gesetz-
lichen Vertretern oder sonstiger Erfüllungsgehilfen lediglich 
leicht fahrlässig verursacht werden, haftet VSE NET vorbehalt-
lich der Regelung in Ziffer 1 nur für die Verletzung vertrags-
wesentlicher Pflichten (Kardinalpflichten), wobei ihre Haftung 
auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden be-
schränkt ist.  
 

4. Für den Verlust von Daten haftet VSE NET gemäß den 
Regelungen dieser Bestimmung nur, wenn VSE NET deren 
Vernichtung vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht und 
der Kunde seine Daten in anwendungsadäquaten Intervallen 
in maschinenlesbarer Form gesichert hat und diese mit ver-
tretbarem Aufwand rekonstruiert werden können.  
 

5. Im Übrigen ist die Haftung der VSE NET ausgeschlos-
sen. VSE NET haftet insbesondere nicht für weitergehende 
Folgeschäden aufgrund von Störungen und Beschränkungen, 
sofern sie nicht unverschuldet und unabwendbar sind. Wenn 
die Umstände länger als 14 Tage andauern, hat der Kunde ein 
außerordentliches Kündigungsrecht. Die Haftung nach zwin-
genden gesetzlichen Regelungen (z.B. nach den Vorschriften 
des Produkthaftungsgesetztes) bleibt unberührt.  
 

6. VSE NET haftet nicht für die über ihre Dienste über-
mittelten Informationen; weder für deren Vollständigkeit, 
Richtigkeit oder Aktualität, noch dafür, dass sie frei von Rech-
ten Dritter sind.  
 

7. In Bezug auf die von VSE NET entgeltlich zur Verfü-
gung gestellte Soft- oder Hardware ist die verschuldensunab-
hängige Haftung gemäß § 536a Abs. 1 BGB ausgeschlossen. 
 

8. Der Kunde ist verpflichtet, angemessene Maßnah-
men zur Schadensabwehr und -minderung zu treffen.  
 

9. Der Kunde haftet für Schäden, die durch Verstöße 
gegen seine (Mitwirkungs-) Pflicht und Obliegenheit aus dem 
Vertrag bzw. den Allgemeinen und Besonderen Geschäftsbe-
dingungen entstehen und stellt VSE NET von Ansprüchen 
Dritter frei, soweit VSE NET durch Dritte wegen eines Versto-
ßes des Kunden gegen die vorgenannten Pflichten in An-
spruch genommen wird. Dies gilt nicht, wenn der Kunde den 
Verstoß nicht zu vertreten hat. Für jeden Fall der Zuwider-
handlung gegen eine (Mitwirkungs-) Pflicht und Obliegenheit 
des Kunden verspricht dieser VSE NET unter Ausschluss der 
Annahme eines Fortsetzungszusammenhangs die  Zahlung 
einer Vertragsstrafe in Höhe von 5% der Auftragssumme. 
 
§ 19 Vertragslaufzeit / Kündigung 

1. Der Vertrag wird für die vertraglich vereinbarte Dau-
er geschlossen. Soweit eine Vertragslaufzeit einzelvertraglich 
nicht vereinbart wurde, beträgt diese 12 Monate.  
 

2. Verträge mit einer Mindestlaufzeit beginnen mit der 
Bereitstellung der Leistung oder mit dem vertraglich verein-
barten Termin. Sie sind für beide Vertragsparteien frühestens 
zum Ablauf der vereinbarten Mindestlaufzeit kündbar. Die 
Kündigung muss dem anderen Vertragspartner mindestens 3 
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Monate vor dem Tag, an dem sie wirksam werden soll, schrift-
lich zugehen. Wird das Vertragsverhältnis nicht gekündigt, so 
verlängert es sich um weitere 12 Monate. 
 

3. Das Recht beider Vertragsparteien zur fristlosen 
schriftlichen Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund 
bleibt hiervon unberührt. Ein wichtiger Grund für VSE NET 
liegt insbesondere dann vor, wenn der Kunde: 
 

a) die Dienstleistungen in betrügerischer Absicht in An-
spruch nimmt oder  

 

b) gegen wesentliche Bestimmungen dieser AGB ver-
stößt und trotz schriftlicher Mitteilung keine geeigneten 
Maßnahmen trifft, um die Vertragsverletzung sofort abzu-
stellen oder 

 

c) bei der Nutzung der Dienste gegen Strafvorschriften 
verstößt oder wenn ein entsprechend dringender Tatver-
dacht besteht oder  

 

d) seine Zahlungen in unberechtigter Weise teilweise 
oder gänzlich einstellt oder  

 

e) sich im Sinne von § 45k TKG für zwei aufeinanderfol-
gende Monate mit der Bezahlung der Rechnung oder ei-
nes wesentlichen Rechnungsbetrages, sofern der Betrag 
mindestens 75,00 Euro beträgt, in Verzug befindet oder 

 

f) zahlungsunfähig wird, eine eidesstattliche Versicherung 
abgibt oder über sein Vermögen ein Insolvenzverfahren 
eröffnet oder beantragt wird oder  

 

g) dem Verlangen nach Sicherheitsleistung nicht oder 
nur unvollständig nachkommt oder 

 

h) stirbt und sein Unternehmen aufgelöst wird oder der 
Kunde seine Geschäftstätigkeit auf Dauer einstellt. 

 

Liegt der wichtige Grund für VSE NET darin, dass der Kunde 
wichtige Vertragspflichten verletzt hat, so ist eine Kündigung 
seitens VSE NET erst dann statthaft, wenn der Kunde zuvor 
erfolglos abgemahnt wurde oder eine zur Abhilfe bestimmte 
Frist fruchtlos hat verstreichen lassen. Abmahnung und Frist-
setzung sind jedoch dann nicht erforderlich, wenn sie offen-
sichtlich keinen Erfolg versprechen oder wenn unter Abwä-
gung der beiderseitigen Interessen die sofortige Kündigung 
ausnahmsweise gerechtfertigt ist. 
 

4. Kündigt VSE NET den Vertrag vor Ablauf der Min-
destvertragslaufzeit aus wichtigem Grund, den der Kunde zu 
vertreten hat, so ist der Kunde zur Zahlung eines pauschalen 
Schadensersatzes verpflichtet. Die Höhe des Schadensersat-
zes beträgt 75% der Summe der restlich anstehenden nut-
zungsunabhängigen Vergütungen, die bis zum Ablauf der 
regulären Vertragslaufzeit zu zahlen gewesen wären. VSE NET 
ist bei Nachweis berechtigt, einen höheren Schaden geltend 
zu machen. Dem Kunden ist jedoch der Nachweis gestattet, 
dass kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden 
ist. 
 

5. Kündigt VSE NET den Vertrag aus einem vom Kunden 
zu vertretenden Grunde vor Mitteilung der Betriebsbereit-
schaft der Leistungen oder bevor vereinbarte Änderungsar-
beiten ausgeführt worden sind, so hat der Kunde die Aufwen-
dungen für bereits durchgeführte Arbeiten zu ersetzen. Dem 
Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass VSE NET ein Scha-
den überhaupt nicht oder geringer entstanden ist.  
 

6. Bei einem Umzug des Kunden wird VSE NET die ver-
traglich geschuldete Leistung ohne Änderung der vereinbar-

ten Vertragslaufzeit und der sonstigen Vertragsinhalte am 
neuen Wohnsitz des Kunden weiter erbringen, sofern diese 
von VSE NET dort angeboten wird. Der Kunde hat die durch 
den Umzug bei VSE NET anfallenden Kosten und Aufwendun-
gen (z.B. Abbau des alten Anschlusses, Installation eines neu-
en Anschlusses an der neuen Adresse), maximal in Höhe der 
Bereitstellungsentgelte für ein vergleichbares Produkt, zu 
tragen. Zieht der Kunde in ein Gebiet, in welchem die ge-
schuldete Leistung von VSE NET nicht angeboten wird, so ist 
er berechtigt, den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von 3 
Monaten zum Ende eines Kalendermonats zu kündigen.  
 

7. Wechselt der Kunde zu einem neuen Anbieter von 
öffentlich zugänglichen Telekommunikationsdiensten wird 
VSE NET sicherstellen, dass die Unterbrechung der Dienste für 
den Kunden nicht länger als einen Kalendertag andauert. VSE 
NET wird daher die Leistungen erst dann unterbrechen, wenn 
die vertraglichen und technischen Voraussetzungen für einen 
Anbieterwechsel vorliegen, es sei denn, der Kunde besteht 
auf eine frühere Unterbrechung. Beabsichtigt der Kunde seine 
ihm zugeteilte Rufnummer beizubehalten, kann die Portie-
rung der Rufnummer und damit der Wechsel erst dann erfol-
gen, wenn die Rufnummer bei dem neuen Anbieter geschaltet 
ist. VSE NET wird den Kunden wieder auf ihr Netz zurückschal-
ten, falls der Anbieterwechsel nicht unterbrechungsfrei bzw. 
binnen eines Kalendertages möglich ist. Im Falle eines Wech-
sels hat VSE NET als abgebendes Unternehmen ab Beendi-
gung der vertraglich vereinbarten Leistung bis zu dem Zeit-
punkt, in welchem der Wechsel unterbrechungsfrei bzw. 
binnen eines Kalendertages durchgeführt wird, gegenüber 
dem Kunden einen Entgeltanspruch in Höhe der ursprünglich 
vereinbarten Vertragsbedingungen, mit der Maßgabe, dass 
der Anspruch auf Zahlung der Anschlussentgelte um 50% 
reduziert wird, es sei denn, dass VSE NET nachweisen kann, 
dass der Kunde das Scheitern des Anbieterwechsels zu vertre-
ten hat. VSE NET wird die Abrechnung Tag genau erstellen. 
 
§ 20 Geheimhaltung / Datenschutz / Datenverarbeitung 

1. Falls nicht ausdrücklich schriftlich anders vereinbart, 
sind die VSE NET unterbreiteten Informationen des Kunden 
mit Ausnahme der personenbezogenen Daten nicht vertrau-
lich. Informationen und Unterlagen, die als vertraulich oder 
als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnis gekennzeichnet oder 
als solche erkennbar sind, haben die Parteien auch über das 
Vertragsverhältnis hinaus vertraulich zu behandeln, es sei 
denn, dass eine der Parteien zur Auskunft hierüber gesetzlich 
verpflichtet ist.  
 

2. VSE NET verpflichtet sich, die gesetzlichen Bestim-
mungen zum Datenschutz, insbesondere die Datenschutz-
Grundverordnung (DS-GVO), das Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG), das Telekommunikationsgesetz (TKG) und das Tele-
mediengesetz (TMG) zu beachten und das Fernmeldegeheim-
nis zu wahren und trägt dafür Sorge, dass alle Personen, die 
von VSE NET mit der Abwicklung dieses Vertrages betraut 
werden, die einschlägigen Vorschriften ebenfalls beachten. 

 
 

3.  Hinweise zur Datenverarbeitung ergeben sich aus 
der Datenschutzerklärung der VSE NET. Personenbezogene 
Daten des Kunden werden von VSE NET nur erhoben, gespei-
chert, genutzt oder an zur Erfüllung des Vertrages beauftragte 
Dritte übermittelt, sofern der Betroffene eingewilligt hat oder 
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die DS-GVO, das BDSG, TKG, TMG oder eine andere Rechts-
vorschrift dies anordnet oder erlaubt. VSE NET erhebt, spei-
chert und nutzt die personenbezogenen Bestandsdaten des 
Kunden nur im Rahmen der vertraglichen Zweckbestimmung. 
Erteilte Einwilligungen können jederzeit für die Zukunft wider-
rufen werden.  
VSE NET darf Verbindungsdaten speichern und übermitteln, 
soweit es für die Abrechnung der VSE NET mit anderen Un-
ternehmen erforderlich ist. VSE NET behält sich vor, Dritte (z. 
B. Rechtsanwaltskanzleien oder Inkassounternehmen) mit der 
Einziehung offener Forderungen zu beauftragen, wobei die 
zur Einziehung notwendigen Abrechnungsdaten gemäß den 
gesetzlichen Bestimmungen mitgeteilt werden.  
 
§ 21 Schlichtung 

Macht der Kunde VSE NET gegenüber die Verletzung eigener 
Rechte geltend, die ihm aufgrund des TKG zustehen, kann er 
die Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunika-
tion, Post und Eisenbahn zum Zwecke der gütlichen Streitbei-
legung anrufen. Die Einzelheiten der praktisch erforderlichen 
Schritte zur Einleitung des Schlichtungsverfahrens können der 
Homepage der Bundesnetzagentur unter 
www.bundesnetzagentur.de unter Verwendung der Such-
funktion und dem Suchbegriff „Schlichtung“ entnommen 
werden. Das Verfahren endet mit einer Einigung der Parteien 
oder der Feststellung, dass eine Einigung der Parteien nicht 
zustande gekommen ist. Dieses Ergebnis ist den Parteien 
schriftlich mitzuteilen. Jede Partei trägt die ihr durch die Teil-
nahme am Verfahren entstandenen Kosten selbst. 
 

§ 22 Schlussbestimmungen 

1.  Gerichtsstand für alle Ansprüche aus und aufgrund 
des Vertrages ist Saarbrücken. Ausschließliche Gerichtsstände 
bleiben hiervon unberührt. Für Kunden, die im Inland keinen 
allgemeinen Gerichtsstand haben, ist Saarbrücken ausschließ-
licher Gerichtsstand. 
 

2. Für die Geschäftsbedingungen und die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen VSE NET und dem Kunden gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmun-
gen des UN-Kaufrechts (CISG) finden keine Anwendung. 
 

3. Sollten Bestimmungen des jeweiligen Vertrages ganz 
oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar 
sein, die Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später 
verlieren, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestim-
mungen des Vertrages nicht berührt. Anstelle der unwirksa-
men oder undurchführbaren Bestimmungen werden die Ver-
tragspartner eine Regelung treffen, die dem am nächsten 
kommt, was die Vertragspartner gewollt haben. Entsprechen-
des gilt, soweit sich herausstellen sollte, dass die Verträge 
eine Regelungslücke enthalten.  
 

4. Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht. 
Änderungen und Ergänzungen sowie Nebenabreden bedürfen 
der Schriftform und der Unterzeichnung durch beide Ver-
tragsparteien, soweit nicht im Vertrag oder in den AGB bzw. 
Besonderen Geschäftsbedingungen etwas anderes ausdrück-
lich geregelt ist. Das gleiche gilt für einen Verzicht auf diese 
Schriftformerfordernisse.

 
 


